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Hilfe ist unterwegs

anderen Haltern exotischer Haustiere macht man sich auch hier ... der Station leben bereits 19 Wolfshunde, vier .... Tansania, die an See- und FlughÃ¤fen ihren. 
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Einsatz für Tiere Hilfe ist unterwegs ... Tierrettung in Katastrophengebieten



Auf der Suche nach Schweinswalen.



2. Ausgabe 2012 Eine Veröffentlichung des Internationalen Tierschutz-Fonds



IFAW



Einsatz für Tiere



Hilfe ist unterwegs ...



Die aktuelle Ausgabe von Einsatz für Tiere mit dem Schwerpunktthema Tierrettung ist vollgepackt mit Geschichten über Hilfseinsätze in allen Teilen der Welt: Von Haus- und Nutztieren in Katastrophengebieten über Welpen und Wolfshunde bis hin zu Wildvögeln, die wieder in die Freiheit entlassen wurden. Weitere Beiträge im aktuellen Heft sind ein Bericht über die letzte Forschungsreise des IFAW-Seglers Song of the Whale und eine bedrückende Meldung, dass wieder deutlich mehr Elfenbein beschlagnahmt wurde. Ganz gleich, ob wir einem Tier helfen oder um den Erhalt ganzer Arten kämpfen: Mit Tierfreunden wie Ihnen an der Seite kann der IFAW erfolgreiche Arbeit leisten,



Fred O’Regan IFAW-Präsident
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Tiere in Gefahr Der IFAW wird fast täglich um Hilfe bei der Rettung von Tieren angerufen. Die Zahl der jährlich registrierten Naturkatastrophen steigt kontinuierlich an, und immer mehr Wildtiere sind von der Expansion menschlicher Siedlungsgebiete betroffen. Das bedeutet mehr Arbeit für die Tierretter des IFAW. Hier nur einige der Einsätze aus den letzten 18 Monaten: Nach Erdbeben und Tsunami in Japan analysiert der IFAW die Lage und organisiert die erste Konferenz zur Entwicklung sicherer Verfahren für die Versorgung von Tieren aus radioaktiv verstrahlten Gebieten ... Wir wildern fünf mit der Flasche großgezogene verwaiste Elefanten im indischen Manas-Nationalpark aus ... und beschaffen Futter für die Tiere im Zoo von Tripolis, die während des bewaffneten Konflikts in Libyen zu verhungern drohen.



In Pakistan sicherte der IFAW über 4.000 Tieren das Überleben.



Katastropheneinsätze Durch die schweren Überschwemmungen in Thailand verloren über 2.200 Hunde und 200 Katzen ihr Zuhause. Der IFAW schickte Futter, Medikamente und zwei Ärzte, die sich um die Tiere kümmerten. In Zusammenarbeit mit der thailändischen Wildlife Friends Foundation und anderen freiwilligen Helfern unterstützte der IFAW vorbeugende Impfprogramme sowie die Behandlung der Tiere gegen Würmer und andere durch die Überschwemmungen verursachten Krankheiten und Verletzungen.
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Hilfe ist unterwegs ... Eine hochträchtige Hündin namens „Pigtail” wurde völlig abgemagert und erschöpft nahe Bangkok aus den Fluten gezogen. Einen Monat später spielten ihre sechs gut genährten Welpen vergnügt in einem provisorisch errichteten Laufstall. Damit unsere Arbeit noch effektiver wird, hat der IFAW Expertennetzwerke in den USA und anderen Ländern eingerichtet, die häufig von Katastrophen betroffen sind. Als ein Tierasyl in finanzielle Bedrängnis geriet, mussten wir für die Tiere schnell ein neues Zuhause finden.



So können wir im Ernstfall binnen weniger Stunden nach einer Überschwemmung, einem Wirbelsturm, Erdbeben oder Buschfeuer erfahrene Spezialisten vor Ort bringen. Teil dieser Netzwerke ist auch die Ravi Foundation in Pakistan, mit deren Hilfe wir Futter und medizinische Versorgung für Hunde und Katzen, Ziegen, Rinder und andere Tiere zur Verfügung stellen, die nach mehreren Überschwemmungen in Folge durch Hunger oder Krankheit völlig entkräftet waren.



Rückführung gestrandeter Delfine Das weltweit angesehene IFAWRettungsteam für Meeressäugetiere entwickelt neue Techniken für die Bergung gestrandeter Delfine, Wale und Tümmler. Unsere Spezialisten bezweifeln die in Fachkreisen lange Zeit unangefochtene These, dass die in sozialen Gemeinschaften lebenden Delfine und Wale nicht alleine wieder ins Meer zurückgeführt werden sollten, weil sie ohne den Rückhalt ihrer Gruppe nicht überleben könnten. Pigtail aus Hochwasser in Thailand gerettet.



Wir haben gesunde, einzeln gestrandete Tiere vor der Rückführung ins Meer mit Satellitensenden ausgestattet und konnten zeigen, dass die Tiere wieder eine Gruppe finden, der sie sich anschließen können. Unsere Erfolgsquote wächst: Heute können wir bereits 53 Prozent der lebend gestrandeten Delfine und Wale wieder ins Meer zurückführen. Das sind drei Mal so viele Tiere wie im Zeitraum zwischen 1999 und 2004.



An einem Tag im Februar bargen IFAW-Retter neun Delfine, die auf Cape Cod gestrandet waren, und führten die Tiere wenig später wieder ins offene Meer zurück.



Darüber hinaus erforschen wir auch Maßnahmen zur Verhinderung von Massenstrandungen mit Hilfe akustischer Geräte, um die Meeressäuger aus gefährlichen küstennahen Gewässern wieder ins offene Meer zu treiben.
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Verwaiste Wildtiere Bei der Wildtierrettung stellt sich häufig die Aufgabe, ein Tier aus einer gefährlichen Lage zu befreien und es, falls erforderlich, so lange zu versorgen, bis es eigenständig in freier Wildbahn überleben kann. Der IFAW verfügt über mehr als 10-jährige Erfahrung in der Rehabilitation und Auswilderung von Elefanten in den geschützten Manas-Nationalpark in Indien. Da Elefanten eine relativ lange Jugend verleben, wissen wir erst seit relativ kurzer Zeit, dass sie überaus erfolgreich in neue Bezugsgruppen integriert werden können. Manchmal müssen wir auch Tieren zur Hilfe kommen, die durch Katastrophen oder unverantwortliche Halter in Zwangslagen geraten sind. Für solche Tiere finden wir geeignete Unterkünfte, in denen sich Spezialisten ihrer physischen und emotionalen Bedürfnisse annehmen. Unsere Arbeit ist also stets eine Kombination aus eiligen Rettungsaktionen, langfristiger Rehabilitation für verletzte oder verwaiste Tiere und schließlich – sofern möglich – die Auswilderung in die freie Wildbahn. Wir sind davon überzeugt, dass Wildtiere in die Natur gehören. Deshalb versuchen wir stets dafür zu sorgen, dass sie wieder in ihren Lebensraum zurückkehren und dort fortan in Sicherheit leben können.



Die IFAW-Tierrettung ist schwerpunktmäßig auf drei Gebieten aktiv: Katastrophenhilfe, Rettung und Erforschung von Meeressäugetieren und Rehabilitation und Auswilderung von Wildtieren. Die Arbeit in diesen drei Bereichen dient einem gemeinsamen Ziel: Leiden mindern und Überleben sichern.



Tausende gerettet! Auch im vergangenen Jahr leistete die IFAWTierrettung wieder hervorragende Arbeit: 175 Hunde aus einer Welpenzuchtanlag e im USBundesstaat Arkansas gerettet 349 Hunde aus den Händen eines Sam mlers im USBundesstaat Ohio gerettet 114 Pferde aus grausamer Haltung im US-Bundesstaat Arkansas gerettet Knapp 9.500 Tiere aus Überschwemm ungsgebieten in Indien, Pakistan, Thailand und verschie denen Gebieten der USA gerettet 39 Tiere im indischen IFAW-Rehabilitatio nszentrum aufgenommen, darunter sieben Elefa nten, vier Kragenbären und eine Rohrkatze 4 Grizzlybären rehabilitiert und in Kana



da ausgewildert 9 neue verwaiste Bären in der russisch en Rehabilitationsstation aufgenommen 3.500 Pferde, Kamele, Katzen und Hund e versorgt, die während der Unruhen in Ägypten und Tunesien im Stich gelassen worden waren 6 gefährdete Gorillas aus Ruanda in die Demokratische Republik Kongo geflogen Weißbrauengibbonfamilien aus isolie rtem Waldgebiet in ein neues Habitat im Nordosten Indie ns umgesiedelt Hungernde Tiere in der libyschen Haup tstadt Tripolis mit Futter versorgt 481 im Stich gelassene Brillenpinguin küken in Afrika gerettet 273 Vögel, darunter Tauben, Unzertren nliche (Papageien), Finken und Wellensittich e aus den Händen eines Züchters in Texas gere ttet 33 Robben und Delfine auf Cape Cod wieder ins offene Meer ausgesetzt
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Hilfe ist unterwegs ...



Genetische Außenseiter



Befreit von Ketten



Genau das sind Wolfshunde: Eine Kreuzung aus Wolf und Hund, die als Haustiere gezüchtet werden. In Nordamerika leben Schätzungen zufolge 300.000 Wolfshunde und 1.500 reinrassige Wölfe in Gefangenschaft. Das Problem dabei ist, dass Wölfe von Natur aus sehr scheu sind und aggressiv reagieren können, wenn sie sich bedroht fühlen. Zudem sind sie echte Ausbruchskünstler, für die herkömmliche Käfige kein großes Hindernis darstellen. Bei den Wolfshunden unterscheidet man zwischen solchen mit eher wölfischer Prägung, die scheu und misstrauisch gegenüber Menschen sind, und solchen mit eher hündischer Prägung, die zwar etwas unterwürfiger und freundlicher sind, bei denen aber die ursprünglichen Instinkte ebenfalls noch stark ausgeprägt sind. Trotz ihrer genetischen Nähe zum Wolf können sie nicht eigenständig in freier Wildbahn überleben. Und trotz ihrer vielen Gemeinsamkeiten mit dem Hund betrachten sie kleinere Kreaturen wie Haustiere oder auch Kinder häufig als Beute.



Umzug oder Todesspritze: Das war die Alternative, vor der 28 Wölfe und Wolfshunde standen, die im kalten Alaska am Straßenrand als Touristenattraktion angekettet waren. Als der IFAW davon erfuhr, machten sich unsere Rettungsspezialisten sofort auf den Weg. Glücklicherweise war die LockwoodTierrettungsstation (LARC), die ein acht Hektar großes Gebiet im Staatsforst Los Padres in der Nähe von Los Angeles für ihre Einrichtungen nutzt, sofort zur Aufnahme der Tiere bereit. Allerdings verfügte die Station über keine Gehege zur Unterbringung von Wölfen und Wolfshunden. Die Stationsleitung wandte sich um Hilfe an den IFAW, und tatsächlich war einer unserer aktiven Förderer dazu bereit, die Kosten für den Bau der neuen Gehege zu übernehmen. Als wir die Tiere zum ersten Mal sahen, waren sie in einem erbärmlichen Zustand: Angekettet im Schnee mit etwa zwei Meter langen Ketten, die an den Hälsen befestigt waren und bei vielen bereits offene Wunden verursacht hatten. Gefüttert wurden die Tiere nur alle paar Tage einmal, und ihren Flüssigkeitsbedarf mussten sie mit verdrecktem eisigem Schnee decken. Das älteste Tier in der recht jungen Gruppe war sieben Jahre alt. Keines von ihnen kannte etwas anderes als ein Leben unter diesen schrecklichen Bedingungen. Seite 6



In den USA ist die Haltung eines Wolfs oder Wolfshunds gesetzlich geregelt. Als Welpen sind sie süß und kuschelig, aber wie bei anderen Haltern exotischer Haustiere macht man sich auch hier leider zu selten Gedanken über die Natur und das Verhalten der Tiere, wenn sie etwas älter sind. Wölfe und Wolfshunde sind als Haustiere nicht geeignet.



Zusammenarbeit rettet Leben



Lebenslang an zwei Meter langen Ketten.



Wir waren überglücklich, dass die Lockwood-Tierrettungsstation (LARC) diesen misshandelten Tieren das Leben geben wollte, das sie verdienen. Auf dem Gelände der Station leben bereits 19 Wolfshunde, vier davon hatte der IFAW dorthin gebracht. Die 28 neuen Bewohner werden in extragroßen Gehegen untergebracht, wo sie sich zum ersten Mal einigermaßen frei bewegen



können und das Leben innerhalb einer sozialen Gruppe kennen lernen. Die ganze Aktion war eine bemerkenswerte Gemeinschaftsleistung: Beteiligt waren IFAW, LARC, der Generalstaatsanwalt Alaskas, Mitarbeiter des Tierschutzbunds des nördlichsten US-Bundesstaats, die die Wolfshunde vor der Umsiedelung kastrierten und medizinisch versorgten, Alaska Airlines, die ein Transportflugzeug zur Verfügung stellten, und natürlich unsere engagierten Förderer.



Wolfshunde sind wunderschön, aber als Haustiere nicht geeignet.



ere r! Der IFAW hat die besten Förd



wir den Als man bei uns anfragte , ob ege n für Geh Bau von groß en und soliden ten uns fehl en, könn die Tiere finanzie ren h dann Doc el. Mitt n liche rder die dafür erfo IFAW den meldete sich ein Ehe paar, das und tzt, rstü unte seit lang em bege iste rt Bau und spendete $ 50. 000 für den sma ßnahmen. tung Ret der g tzun rstü zur Unte großzügige Eine wirklich unerwar tete und sehr und Geste! Ich bin überglücklich n viele der e dankbar für die Hilf IFAW als großartig en Mensche n, die den Förderer unte rstützen. hohe n Jede Rettungsaktion ist mit t über die spor Kosten verb unden: vom Tran Versorgung sche izini med Unte rbringung und wie viel ch, glei z Gan er. Futt bis hin zum Tag für it Sie spenden – Sie leisten dam e. Tag lebe nswichtige Hilf Herz liche n Dank,
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IFAW Porträt



Hilfe ist unterwegs ...



Tierrettung: Jedes Leben zählt Dr. Ian Robinson ist Leiter der Tierrettung beim IFAW. Seit Ian 2003 zu uns kam, hat er viele unserer Katastrophen- und Rettungseinsätze geleitet, geeignete Lebensräume für die Auswilderung von Wildtieren gefunden und Koalitionen mit Rettungsnetzwerken in den USA und der übrigen Welt geschmiedet. Ian legt großen Wert darauf, dass die Rettungsarbeiten mit anderen IFAWProgrammen verzahnt sind. Als 83 Elefanten in Malawi umgesiedelt werden sollten, die immer wieder mit Siedlern in Konflikt geraten waren, musste zunächst gesichert sein, dass es genug Platz für sie in ihrem neuen Lebensraum geben würde und dass es dort sicher ist. Das Wohlergehen der Tiere hing also ganz entscheidend ab von den IFAW-Programmen für den Schutz von Lebensräumen und Wildhüterausbildung. „Ein voller Erfolg ist oft mehr als die Summe verschiedener Einzelerfolge”, sagt Ian. „In enger Zusammenarbeit stimmen wir beim IFAW Ziele und Strategien genau aufeinander ab. Eine ähnlich konsequente integrierte Arbeitsweise findet man nur bei wenigen anderen Organisationen.”



Global im Einsatz Ian ist davon überzeugt, dass angesichts der jährlich wachsenden Zahl von Naturkatastrophen leistungsfähige Netzwerke und mehr gut ausgebildete Einsatzkräfte weltweit benötigt werden. Das gilt vor allem für Länder, in die Einreisen nicht ohne weiteres möglich oder aus Sicherheitsgründen nicht ratsam sind. So verfügt der IFAW beispielsweise in



Die Hunde suchen körperliche Nähe.



Pakistan mit der Ravi Foundation über eine leistungsfähige Partnerorganisation. Bei den Überschwemmungen im vergangenen Jahr konnten wir sie schnell und unbürokratisch bei der Verteilung von Futter und Medikamenten unterstützen. Auf diese Weise half der IFAW in einem Gebiet, in dem wir die Sicherheit eines eigenen Teams nicht hätten gewährleisten können. „Wir können uns nicht um jede Katastrophe selbst kümmern. Deshalb brauchen wir kompetente Partner vor Ort. Dann wissen wir, an wen wir uns wenden können, um zu erfahren, was benötigt wird. Und die Leute vor Ort kennen und vertrauen uns”, sagt Ian.



Die Belohnung Als Tierarzt mit 36 Jahren Einsatzerfahrung kennt Ian wie kaum sonst jemand unsere Verantwortung gegenüber Tieren, die auf Unterstützung angewiesen sind: „Kümmert man sich um Hunde und Katzen, hat man oft die Gewissheit, dass es den meisten bald wieder gut gehen wird. Bei Wildtieren ist das anders, denn jedes Tier, das du in die Hände bekommst, ist zwangsläufig in kritischem Zustand und wird es ohne deine Hilfe nicht schaffen. Wenn du einem Wildtier das Überleben ermöglichst, ist das ein ganz besonderes Gefühl, denn du weißt, dass du gute Arbeit geleistet hast.”
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Der IFAW hilft der ASPCA bei der Errichtung eines provisorischen Lagers für die geretteten Hunde.



175 Hunde aus Welpenzucht gerettet Im US-Bundesstaat Arkansas wurde vergangenes Jahr im November nach zweijährigen Ermittlungen der Polizei in Hot Springs die Eigentümerin einer Welpenzucht wegen Tierquälerei festgenommen. Gemeinsam mit der Tierschutzorganisation „American Society for the Prevention of Cruelty to Animals” (ASPCA) versorgte der IFAW die kranken und verängstigten Hunde vor Ort – darunter Chihuahuas, Boston Terrier und Dackel – die vielfach Zeichen von Vernachlässigung aufwiesen. Viele litten an Hautproblemen, Flohbefall und anderen medizinischen Problemen. Auf dem Gelände der Zuchtfarm wurden auch Hundekadaver entdeckt. Die IFAW-Rettungsspezialistin Shannon Walajtys und ein Team von neun IFAWMitarbeitern unterstützten die Sammlung verwertbarer Beweise und die Betreuung der verstörten Hunde. Da das IFAW-Team bereits über viel Erfahrung mit der Einrichtung provisorischer Auffanglager für Tiere verfügt, standen die



Unterkünfte sowie isolierte Bereiche für Tiere mit möglicherweise ansteckenden Krankheiten bereits nach kurzer Zeit zur Verfügung. Besondere Zuwendung benötigten die vielen Neugeborenen, da ihre Mütter häufig nicht kräftig genug waren, um ihren Nachwuchs zu ernähren. Es war wundervoll mitzuerleben, wie diese Tiere, die unter schrecklichen Bedingungen gelebt hatten, nach und nach ihre Scheu und ihre Angst verloren. Nach einigen Tagen bereits kamen sie freudig in den vorderen Teil des Käfigs, wenn die Pfleger sich näherten, und stürmten nach dem Öffnen der Türen ungeduldig heraus, um sich in den Arm nehmen und streicheln zu lassen. Die Rettungsspezialisten genossen jede Minute und gaben den Hunden mit liebevoller Aufmerksamkeit und Zuwendung etwas, das sie nie zuvor erlebt hatten. Obwohl die Eigentümerin der Zuchtfarm auf unschuldig plädierte, trat sie die Hunde an den zuständigen Sheriff ab, der sie dann in die Obhut der ASPCA überstellte. Im Dezember unterstützte der IFAW dann auch noch die Verteilung der Tiere auf verschiedene Tierheime zur weiteren Versorgung und Vermittlung an neue Halter.
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Tiere im Fokus IFAW-News aus aller Welt



Wichtiger Russland Absatzmarkt für Robbenprodukte geschlossen Die IFAW-Kampagne gegen die Robbenjagd verzeichnete einen weiteren großen Erfolg, als Weißrussland, Kasachstan und die Russische Föderation im Dezember 2011 den Handel mit Sattelrobbenfellen verboten. Russland gehört zu den letzten Märkten für kanadische Robbenerzeugnisse. „Russland hat die eigene Jagd auf Sattelrobben 2009 eingestellt, und wir sind sehr froh darüber, dass die Regierung nun den nächsten logischen Schritt gegangen ist und auch den Handel mit ausländischen Sattelrobbenfellen verboten hat”, sagte Masha Vorontsova, Leiterin des IFAWLänderbüros in Russland.



Gibbons ziehen um



Indien



Gemeinsam mit unserer Partnerorganisation Wildlife Trust of India organisiert der IFAW die Umsiedelung verschiedener Gruppen von Östlichen Weißbrauengibbons (Hoolock hoolock) aus voneinander isolierten Waldgebieten in den nordöstlich gelegenen indischen Bundesstaat Arunachal Pradesh, wo die Tiere in größeren und dichteren Waldgebieten einen für sie idealen Lebensraum in den Baumkronen vorfinden. Bis zur Veröffentlichung dieses Magazins haben wir bereits einen Vater mit Tochter, ein weiteres Weibchen sowie ein jugendliches und ein ausgewachsenes Männchen umgesiedelt. Die anderen Familien sollen möglichst noch vor der Monsunzeit umgesiedelt werden.



Meer im Klassenzimmer



China



Der IFAW hat zwei Exemplare seltener Vogelarten aus dem südlichen China, die in Peking entdeckt worden waren, rehabilitiert und ausgewildert. Ein aufmerksamer Bürger brachte die Östliche Graseule (Tyto longimembris) und den Kuckuckstrillerkauz (Glaucidium cuculoides) in die Pekinger Greifvogelstation des IFAW, wo man sich um die schwachen und ausgekühlten Tiere kümmerte. Nach erfolgreicher Rehabilitation brachten wir die beiden zur Auswilderung in den Haiwan-Nationalpark bei Shanghai. Keine dieser Arten lebt in der Nähe von Peking, da ihnen das Klima nicht zusagt und sie hier auch ihre bevorzugten Beutetiere nicht finden. Beide wurden höchstwahrscheinlich illegal eingefangen und nach Peking gebracht, um sie hier zu verkaufen.



Die Ministerien und der IFAW erhoffen sich von diesem Unterrichtsprojekt auch, dass es Schülerinnen und Schüler zu einer beruflichen Laufbahn in den Bereichen Wissenschaft oder Ökotourismus anregen wird.



Wildtierauktion gestoppt



China



Chinesische Behörden folgten im vergangenen Dezember einem Hinweis des IFAW und stoppten die von einem exklusiven Pekinger Auktionshaus geplante Versteigerung Hunderter Flaschen „Tigerknochenweins” und zahlreicher Nashornschnitzereien. Der Verkauf solcher Artikel ist seit 1993 in China verboten.



Dominica



Im Januar starteten Schüler auf Dominica ein halbjähriges Projekt zur Erforschung von Walen und anderen Meereslebewesen, die in den Gewässern rund um die Karibikinsel anzutreffen sind. Das schwimmende Klassenzimmer des IFAW – ein gemeinsam mit zwei Ministerien und lokalen Organisationen für Walbeobachtung und die Erhaltung von Meeresschildkröten organisiertes Unterrichtsprojekt – kombiniert die Arbeit im Klassenzimmer mit Exkursionen zur Erforschung der Seegebiete, um den Schülern die Bedeutung des Lebensraums Ozean anschaulich zu vermitteln.
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Verschleppte Vögel ausgewildert



Goldmedaille für Elefanten



Niederlande



Wir hoffen sehr, dass auch andere Länder künftig ähnlich konsequent gegen den Auktionshandel mit bedrohten Tierarten vorgehen.



Die Plakataktion im Rahmen der IFAW-Kampagne Think Twice auf dem Amsterdamer Flughafen Schiphol wurde bei den MarCom Awards 2011 in der Kategorie Sensibilisierungskampagnen mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Im Rahmen der Kampagne wurden Unterschriften für unsere Petition gegen den Elfenbeinhandel gesammelt, Reisende zu kritischerem Verhalten beim Kauf von Souvenirs aufgerufen und für die Arbeit des IFAW und unseren Kampf gegen den Wildtierhandel geworben. Internationaler Tierschutz-Fonds
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Elefanten im Brennpunkt



Elefanten im Brennpunkt



Kampf dem Elfenbeinhandel Durch Wilderei ist der Elefant heute wieder ernsthaft in seinem Bestand gefährdet. Allein im zweiten Habjahr 2011 wurde mehr Elfenbein beschlagnahmt als in jedem der drei vorangegangenen Jahre insgesamt. Jedes Stück Elfenbein symbolisiert einen toten Elefanten. Jeder Elefant, der wegen seines Elfenbeins getötet wird, ist einer zuviel.



Für Interpol und andere Strafverfolgungsbehörden sowie Tierschutzorganisationen, mit denen der IFAW eng zusammenarbeitet, sind die Beschlagnahmen derart großer Mengen von Elfenbein ein klares Indiz dafür, dass der Handel mit dem weißen Gold in verschiedenen Teilen Afrikas in den Händen gut organisierter Verbrecherbanden ist. Ein Großteil dieses Elfenbeins wird nach China geschmuggelt, um die dort stark wachsende Nachfrage zu bedienen.



Schlagkräftigere Wildhüter Der IFAW hält es für dringend erforderlich, die Schulung und Ausrüstung von Wildhütern stärker zu fördern, die den Wilderern vor Ort wirksam entgegentreten können. Darüber hinaus verstärken wir unsere Zusammenarbeit mit Interpol, mit der Lusaka Agreement Task Force (LATF) und den Regierungen einzelner Länder, um sie bei der Durchsetzung geltenden Rechts zu unterstützen.



Initiativen zu Verhaftungen und Anklagen führen und dieser grausamen Bedrohung des Elefanten einen schweren Schlag versetzen.



Zelten, Kompassen und Rucksäcken ausgerüstet. In Botswana informierten der IFAW und Interpol in einem gemeinsamen Lehrgang 27 Beamte mit Polizeibefugnissen aus 11 Ländern des südlichen Afrikas über wirksame Maßnahmen gegen den illegalen Wildtierhandel.



Die Lösung Nach Ansicht von James Isiche, dem Leiter des IFAW-Regionalbüros in Ostafrika, gibt es nur ein Mittel, um den illegalen Elfenbeinhandel zu stoppen: „So lange die Nachfrage nach Elfenbein aus China weiter wächst, steigt die Bedrohung der Elefantenpopulationen in Afrika und Asien durch Wilderei. Wir kennen die Lösung. Sie war 1989 erfolgreich und sie kann auch heute funktionieren: ein uneingeschränktes internationales Handelsverbot für Elfenbein.”



Einen Workshop mit ganz ähnlichen Inhalten veranstalteten wir für 35 Wildhüter sowie Polizei-, Zoll- und Justizbeamte aus Tansania, die an See- und Flughäfen ihren Dienst verrichten. „Die effektivere Arbeit an den Grenzen, die wir in jüngerer Zeit beobachten, zeigt ganz klar die große Bedeutung der Schulungsarbeit des IFAW für die Rettung des Elefanten – vor allem für die Populationen im Kongobecken, die am stärksten gefährdet sind”, sagt Kelvin Alie, Leiter der IFAW-Kampagne gegen illegalen Wildtierhandel.



Der IFAW ist fest dazu entschlossen, den grausamen Elfenbeinhandel zu stoppen, und wird die Behörden bei der Durchsetzung geltenden Rechts unterstützen, bis die Elefanten wieder in Sicherheit leben können. Helfen Sie mit. Bitte unterstützen Sie unsere Arbeit zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die aktuelle Bedrohung des Afrikanischen Elefanten und schließen Sie sich dem vom IFAW organisierten Marsch der Elefanten auf Facebook an. Sagen Sie „Nein!” zu Elfenbein oder unterschreiben Sie unsere Petition auf www.ifaw.org.



Gemeinsam mit Interpol arbeiten wir daran, die Maßnahmen im Kampf gegen den Elfenbeinhandel in ganz Afrika besser zu koordinieren. Wir hoffen, dass diese



Im Odzala-Kokoua-Nationalpark im Nordosten der Republik Kongo, wo die Wilderei grassiert, hat der IFAW Parkaufseher geschult und mit neuen Funkgeräten, Uniformen, GPS-Empfängern,



Ein tödliches Jahr



April 



Im Jahr 2011 wurden über 5.000 Elefantenstoßzähne und knapp 12.500 kg Elfenbein bei größeren Beschlagnahmen auf beliebten Handelsrouten sichergestellt. Einzeln betrachtet, weist diese Entwicklung auf einen florierenden illegalen Handel mit Elfenbein hin. Insgesamt gesehen, bedeutet dieser schwunghafte Handel eine ernste Bedrohung für das Überleben der Elefanten in Teilen Afrikas und Asiens.



247 Stoßzähne



Mai 



beschlagnahmt in Thailand



84



Juli 



Stoßzähne beschlagnahmt in Kenia



122



Stoßzähne beschlagnahmt in Vietnam



707 Stoßzähne



beschlagnahmt in China



405



Stoßzähne beschlagnahmt in Malaysia



1,000kg



beschlagnahmt in den USA



Mit Schulungen und Ausrüstung unterstützt der IFAW die Wildhüter dabei, Wilderer zu fangen und Elfenbeinlieferungen sicherzustellen.



August September 



664 Stoßzähne



beschlagnahmt in Malaysia



1 041



, Stoßzähne beschlagnahmt in Tansania



794 Stoßzähne



beschlagnahmt in Hongkong



24 Stoßzähne 



Oktober 



beschlagnahmt in Vietnam



15



Stoßzähne beschlagnahmt in Südafrika



november 



Dezember



1,100kg 1,400kg 2,575kg beschlagnahmt in Vietnam



beschlagnahmt in Malaysia



beschlagnahmt in Kenia



1,647kg beschlagnahmt in Kenia



695



Stoßzähne beschlagnahmt in Malaysia
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Die Song of the Whale bei ihrer Rückkehr nach Ipswich.



Wissenschaftler im Einsatz



Die Untersuchung wird die Einflüsse des Seegebiets Doggerbank auf die Schweinswale zeigen.



Auf der Suche nach Schweinswalen Der Forschungssegler des IFAW, Song of the Whale, setzte vergangenen November Kurs auf die Doggerbank in der Nordsee, um Schweinswale zu erforschen. Das relativ flache Seegebiet über dieser großen, langgestreckten Sandbank und die umliegenden britischen, niederländischen und deutschen Gewässer könnten nach Ansicht von Experten die Bedingungen für ein marines Schutzgebiet erfüllen. Dazu sollen zunächst die Anzahl und die Verbreitung von Schweinswalen in diesem Gebiet erforscht werden. Der Schweinswal ist Europas kleinste Walart. Die gesammelten Daten werden dann auch dabei helfen, über eine Reduzierung der Aktivitäten in dieser Gegend zu entscheiden, die für den Fischfang und die Entwicklung erneuerbarer Energien interessant ist. Das Boot mit seiner 11-köpfigen Besatzung unter Kapitän Richard McLanaghan, Forschungsleiter Dr. Oliver Boisseau und der Projektverantwortlichen Anna Moscrop vom britischen Institut für Meeresschutz startete vom englischen Hafen Ipswich auf seine 20-tätige Forschungsreise. Die Song of the Whale legte dabei insgesamt 3.229 Kilometer zurück und sichtete mehrfach Schweinswale, Kegelrobben, Weißschnauzendelfine und Zwergwale.



Trotz des für November unerwartet guten Wetters gab es nur selten eine für optimale Sichtungen erforderliche völlig ruhige See. Die Unterwasser-Hydrofone registrierten über 250 Mal die für Schweinswale typischen Klicklaute und waren damit etwa um den Faktor 20 genauer als die kritischen Augen der Beobachter an Bord. Die Hydrofone erfassten darüber hinaus auch die Hintergrundgeräusche, denen Meeressäugetiere in der Nordsee ausgesetzt sind. So wurden an mehreren Tagen während der Reise Geräusche registriert, die durch seismische Tests entstehen. Die IFAW-Untersuchung wurde unterstützt von ASCOBANS und Wagningen IMARES und bot Praktikanten dieser Organisationen die Möglichkeit, praktische Erfahrungen bei der akustischen und visuellen Datenerhebung auf See zu erlangen. Das Team wird seine Ergebnisse dem ASCOBANS-Sekretariat vorlegen und in Form eines wissenschaftlichen Aufsatzes veröffentlichen, der mit als Grundlage für Entscheidungen über europäische Naturschutzmaßnahmen herangezogen werden kann.
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Ein Vermächtnis für den Tierschutz



Porträt



Holly Smith ist eine Abenteurerin, die in ihrem Leben auf außergewöhnlichen Reisen einiges erlebt hat. Sie hat die Pyramiden in Ägypten erkundet, war auf Wildwasserfloßfahrt in Kanada und ist seit ihrer Kindheit eine begeisterte Surferin. Holly liebt die Natur und alle Tiere in freier Wildbahn – vor allem in ihrer australischen Heimat New South Wales, wo sie gelegentlich Besuch von Kusus, Koalas und Eisvögeln bekommt. Holly hat zwei Kinderbücher geschrieben, in denen Wildtiere im Mittelpunkt stehen. Das erste mit dem Titel „The Billabong Games” handelt von einem Koala, der andere Tiere zu Spielen im Wald einlädt. Im zweiten erzählt ein Frosch seine Lebensgeschichte, so wie er sie sieht. Holly bedauert es sehr, dass es auf ihrer Halbinsel keine Koalas mehr gibt, und ist fest davon überzeugt, dass wir nur eine Zukunft haben, wenn wir friedlich mit Tieren zusammenleben. „Ich liebe Tiere und möchte, dass sie glücklich, gesund und sicher leben”, sagt sie. „Einige Tierarten sind vom Aussterben bedroht, und ich will dabei helfen, diese Arten zu retten. Wenn ich den IFAW unterstütze, leiste ich nicht nur einen Beitrag zu ihrem Schutz, sondern auch zu ihrem Wohlergehen.”



Holly (rot gekleidet) spricht mit IFAWWildtierexperten in Sydney. Holly unterstützt den IFAW seit 1994 und hat die Organisation auch in ihr Testament aufgenommen. „Ich gebe einen Teil meines Nachlasses an den IFAW, um damit die großartige Tierschutzarbeit zu unterstützen. Ich bin sicher, dass mein Vermächtnis für einen guten Zweck eingesetzt wird.” „Die Tiere sind nämlich unsere Freunde”, fügt sie noch hinzu und lächelt weise.



Falls Sie über eine testamentarische Verfügung an den IFAW nachdenken oder mehr Informationen über ein solches Vermächtnis für den Tierschutz anfordern möchten, setzen Sie sich bitte mit Thomas Martens beim IFAW in Hamburg in Verbindung. Die Anschrift lautet: Internationaler Tierschutzfonds gGmbH, MaxBrauer-Allee 62-64, 22765 Hamburg. Natürlich können Sie die Informationen auch telefonisch (040 866 500 13) oder per E-Mail ([email protected]) bei ihm anfordern.
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Festessen nach schweren Zeiten Während der bewaffneten Kämpfe in Libyen mussten die Tiere im Zoo der Hauptstadt Tripolis einige Zeit ohne Futter und Wasser aushalten. Der IFAW stellte den engagierten Zoo-Mitarbeitern, die sich auch während der gewaltsamen Auseinandersetzungen an ihren Arbeitsplatz trauten, finanzielle Mittel zur Verfügung, damit die Tiere zumindest notdürftig mit Nahrung und Medikamenten versorgt werden konnten. Wir setzen die Zusammenarbeit mit dem Zoo weiter fort, um das Wohlergehen der Tiere sicherzustellen, während die neue libysche Regierung den Einsatz eines neuen ZooManagements vorbereitet.



www.ifaw.org



IFAW Max-Brauer-Allee 62-64 22765 Hamburg



Bank für Sozialwirtschaft / Kto.: 8436300 / BLZ: 251 205 10 IBAN: DE45 2512 0510 0008 4363 00 / BIC: BSFW DE 33 HAN



youtube.com/ifawvideo DE



Der IFAW rettet Tiere in Not auf der ganzen Welt. Mit Vertretungen in 15 Ländern rettet der IFAW einzelne Tiere, setzt sich gegen Grausamkeit gegenüber Tieren ein und engagiert sich für den Schutz von Wildtieren und ihren Lebensräumen.



facebook.com/ifawhq



twitter.com/action4ifaw
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HESSEN IST UNTERWEGS - Friedrich-Ebert-Stiftung 

09.03.2017 - Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt ... März 2017 Kassel ... MÄRZ 2017 / MARBURG TTZ Marburg, Software Center 3, 35037 Marburg.
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Hilfe â€“ mein Partner ist dominant 

Das eigene Verhalten reflektieren 32. Alternativen zum eigenen Verhalten entwerfen 38. Vor der Klage zu ihrem Kern 40. Was schon einmal funktioniert hat 42.
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Hilfe â€“ mein Partner ist dominant 

Anteil Bezahlsystem (PayPal etc.). â€¢. Anteil Ebook-Konvertierung. â€¢. Kosten Video-Herstellung, Rechnungsstellung und. BuchfÃ¼hrung. â€¢. Kosten Internetprovider ...
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Unterwegs auf 

Der mit den Libellen tanzt ///. Am Weiher auf ... Im Zeichen der Goldenen Zwanziger ///. SeebrÃ¼cke Sellin . ... Im Zeichen des Wilhelminischen Jugendstils ///.
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Gut unterwegs 

02.01.2009 - Nicht umsonst steht das. "BÃ¶ses tun" im Schuldbe- kenntnis nicht ..... Alle in der Klasse haben ein Handy, nur. Fritz nicht. Er wird deshalb immer ...
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hilfe meine stiefmutter ist eine milf by bente ... AWS 

This. Hilfe Meine Stiefmutter Ist Eine MILF By Bente Melisander PDF on the files/S3Library-83a29-Cb2b5-Bb118-38c39-D12c7.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for additional informati
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unterwegs by vera pdf 

unterwegs by vera | Read & Download Ebook unterwegs by vera for free at our Online Library. unterwegs by vera PDF eBook. UNTERWEGS BY VERA.
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ENTDECKE JURA UNTERWEGS: 

Vortrag zum Jurastudium durch Juristen der EBS Law School. Austausch mit RechtsanwÃ¤lten und Mitarbeitern der Kanzlei Norton Rose Fulbright. PersÃ¶nlicher ...
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RELIV ATHLETIK UNTERWEGS 

1. EU Herbst/Winter 2014 reliv.de. RELIV ATHLETIK. UNTERWEGS ..... ÃŸt. Je besser wir darin wurden desto mehr hat sich daraus eine Dynamik entwickelt.
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Unterwegs im BKW Land 

www.bkw.ch/jobs. Power ... interessantesten Jobs aufmerksam und vieles mehr. ..... Gratiskommu- nikation fÃ¼r. Smartphones. Die Curlerin feierte auch als Coach.
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Elektrisch unbegrenzt unterwegs - BKW 

24/7 Telefon-Support. â€“ VollstÃ¤ndig gesicherter ... Lade vorgangs. â€“ die App Â«eChargeÂ», um die nÃ¤chst- ... App: Installieren Sie die App Â«eChargeÂ» auf Ihrem ...
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Erste-Hilfe-Box 

Wenn die Blutung nicht schwÃ¤cher wird oder sich nicht stoppen lÃ¤sst, rufen Sie uns an. > Nehmen Sie zur Schmerzlinderung keine AcetylsalicylsÃ¤ure ein.
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Hilfe bei RÃ¼ckenschmerzen 

â€šHilfe zur Selbsthilfe', welche dem KÃ¶rper erlaubt, sich zu erholen und bereits be- stehende SchÃ¤den in gewissem Umfang zu reparieren. Dabei ist der Einsatz ...
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GLÃœCK BRAUCHT HILFE 

Liebe Leser, ist es nicht so: Jeder einzelne Tropfen Hilfe ist besser als ein ganzer Ozean von Mitleid. NatÃ¼rlich darf und soll jeder Mensch seine eigene Meinung ...
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Unterwegs zu neuen Welten - Buch.de 

Nationalbibliografie, detaillierte bibliografische Angaben sind im Internet über ..... Generation. Es wird über das Internet telefoniert und Regierungen wie globale ...
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hilfe book pdf 

Should you loose your best guide or even the productwould not provide an instructions, you can easily obtain one on the net. You can search for the manual of ...
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Unterwegs auf Wertach`s Pfaden 

Baumstamm, der Partner auf der ande- ren Seite ... Lese das Alter des Baumes anhand der Ringe ... sante Fragen und Antworten finden Sie auf dem. Lehrpfad.
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Unterwegs in der Welt - Buch.de 

2013 Persen Verlag, Hamburg. AAP Lehrerfachverlage GmbH. Alle Rechte vorbehalten. Das Werk als Ganzes sowie in ... Entstehung von Tag und Nacht .
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Hilfe bei Spinalstenose 

des Lebens aufgrund verschiedenster De- generationsprozesse entwickeln.â€œ In der. Regel entsteht sie, wenn sich die verschie- denen BÃ¤nder verdicken, die die ...
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Hilfe für Hinterbliebene 

lange darüber grübeln, was wir sagen sollen. Stattdessen sollten wir versuchen, den anderen aus der Reserve zu locken, indem wir Fragen stellen, die ihn dazu ...
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Humanitäre Hilfe erzwingen - Welthungerhilfe 

17.06.2011 - Wasserknappheit und Ernährungssicherung. Theoretisch könnte die weltweite Nahrungsmit- telproduktion die gesamte Weltbevölkerung.
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Unitymedia Hilfe und Service 

Im Unitymedia Hilfe & Service - Bereich finden Sie Hilfestellung und Beratung rund um alle Unitymedia Themen.
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Hilfe fÃ¼r Cebu 

die Philippinen reisen. Dort wird sie wohl eine von denen sein, die auf der nahezu zer- stÃ¶rten Insel Cebu kranken. Menschen helfen. AllgemeinerAnzeiger. 16.
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Hilfe! - Kinderschutz - Charité 

Centrum für Frauen-, Kinder- und. Jugendmedizin mit Perinatalzentrum. Layout: CV - Zentrale Mediendienstleistungen Charité | Zeichnung: CV | Fotos: Ilka ...
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